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auch mir

Man hat es allerdings

O

1.

1849. 6.

Politischen Kadender =Wahrheit

Vormärzlich ist der Februar,
Es preis ihn wer den will

doch auf den Märt unmittelbarerst ein der
folgt auch nur der April.

Österreich - Preusten
Wir baten dringend um Verstand

den Herrn der Fürsten und Gemeinden.

Da dieser es aber zu schwierig fand,

So nahen er ihn wenigstens unsere Feinden.
König von Preußer

Wählt ihn zum Deuschen Kaiser
Er stellt auch selber dar,

Da er ein halber Weiserauch
/Und doch ein ganzer Narr.

Wissen

. Mein denken ist gegen das eure ein Kind,
fern sey, daß ich ers leugne

Nur daß eure Gedanken fremde sind
Die meinen aber eigne.

Da das Sinabokisiren und Etymologisiren in Deutschlad
de der Tagesordnung ist, so möchte ich wohl wissen, ob
schon jemand die egyptischen Pyramidem mit dem Worte

AOh. Fener, in Verbindung gebracht hat, wo dann das Wort

Adpasdo ein halbe Gracisirung des unbekannten erypfschen
Ausdrucks und die Pyramide selbst, mit ihrer nach aufwärts
gekehrten Spitze, mir versteinertes Opferfeier das

Symbol eines Todtenopfers wäre, was als Umhüllung
der darin beigesetzten Königsleiche als ganz an seinen
Plätze erschiene,

1So ist dir erloschen der Musen Gunst
Erlohnst dein ganzes Strebene,

Mein Freund, ich treibe dir schwere Kunst
In diesen Zeiten zu leben.
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Wenn storte Winde wahre

Da fliegt gar allerhand,
Papier und durre Blatter
Was irgen leichter Land.

Indeß die armen Vögel
Sich bergen in ihr stest
Weil sie die heftige Windsraut das tolle Treiben

dann doch nicht fliegen läßt.Stu rie
Doch wenn die Winde schweigen

Die Sonnen wieder lacht.
Dann siebe mit Eins zu brden.
Was hab die freude Macht

Jads die kleine Vögel
Hoch steigen mit Getön,
Wen wird die Windsbraut schweigen

dann wird es wieder schöne?

Wenn starke Winde wehen
vomSchwurgdann fliegt, mit Mich erweicht

Papier und durre Blätter
Was irgend leer ur leicht.

Indeß die armen Vögel
Sich bergen in ihr stest
Weil sie das tolle Treiben

Dann doch nicht fliegen läßt
doch wenn die Sturme schweigen,

Die Sonnen wieder lacht.
dann sickt mit Eins zu Boden
Was hob des Weides Macht.

Indeß die kleinen Vöches
Hoch fliegen mit Getön.
Wann wird die Windsbraut schweichen?
Wann wird es wieder schön.

Wenn Ihre in der Vorrede von Gerinns Geschichtehillt
der deutschen protischen Literatug auffällt die Äußerung auf
auffällt, daß er nur darum die Geschichte der Poesie zu schreiben
unternommen habe. /. als ob er zu jeder andern auch befähigt
gewesen wäre /, weil die Poesie in Deutschland durch Göthe
als abgeschlossen zu betrachten sey. Eine solche Behauptung ist

nun an sich lägerlich, dann obwahl es den höchste Wahrscheinlichkeit
hat, daß Jahrhunderte vergehen werden bis in Deutschlad einToder
Dichter entsteht, der Gothen und Schillern gleichgesetzt, ja wohl gar

ja als ein Fortschritt gegen sie betrachtet werden könnte
so ist doch anderseits wieder kein Grind als unmöglich auszu —
prechen daß schon Heute ein Dichte lebe, bischer unbekannten Dochte

lebe der in einem schon Morgen erscheinenden Werke beide

und alle bisher gewesenen Dichten überbiethe. Was aber hier
unbefugte Anmaßung scheint wird später - am Schluß der

Paralleln zwischen Schiller und Gothe - zar sachunkendigen
Lächerlichkeit. Er meint dort, daß überhaupt die Zeit der
asthetischen Abschützung vorüber sey, und der politischen
den Platz räumen müsse. Die ganze Poesie wäre also

nichts was eine Vorschule für die politische Freiheit und Göthe
und Schiller nur die Boruarten Vorläufer der Herren
Grofinus, dohlmann und sonstiger volksthündiche es

radikaler Limpe, das es nun derlei stockdürre des

Meischen gibt wie an die man wirkliches Feuer bringen muß

wenn sie waren worden sollen, das ist schon überall in der

Welt vorgekommen, daß sie sich aber mit der Kunst beschäftigen
und ihr Werk drei Auflagen erlebt, das kann mir in
Dentschland geschohen



den Deutschen
Nach seyd ihr

Dem Bergesgipfel naht ihr der KultunIhr macht den Gipfel der KulturWegen. von Feldern und Pfaden längst kein Schur
Von Feldern und Ankern langst keine Schur Das Kniefolz fängt bereits schon an

Das Knieholz fängt gemach schon an,
Kaum kurzes Gras auf eurer Bahn,

Steigt ihn noch weiter in die Hoch, wie ich seh
Erreicht ihr bald den ewigen Schney.

Des Lebens Doppelpferte, eig und weit
die schließt und offnet zu gleicher Zeit.

Mocht' auch die Welt im Taumel sich verkehrenalten
Die alte eren der großen Menster Lehren

hielt er als Malen und Musiker in Ehrem

Jagel

Du schreibst die Musik zum Weltentert
Sings

zengst wie was schon da ist wird und wächst.
doch wäre dein Tonstück nur Schall gewesen,

Hatten wir nicht früher den Text gelesen.

A. 9.
Willst seinen Werth du Schildern,

bezeichnen sein Gedicht.
Er weiß gann wohl zu bildern.

Allein zu bilden nicht.
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